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Abonnementspreise M-Blatt
Ortsansässige: kostenlos
Inland: CHF   70.–  / Jahr
Ausland: CHF 100.– / Jahr

Redaktionsschluss 2023
Ausgabe 09/2023    25.08.2023
Ausgabe 10/2023    29.09.2023
jeweils Freitag, 11.00 Uhr

Verteilung 2023
Ausgabe 09/2023    02.09.2023
Ausgabe 10/2023    07.10.2023

Impressum
Herausgeber, Gemeinde Schönenbuch
11 Ausgaben, erscheint monatlich  
(ausgenommen Juli)
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Entsorgungskalender 2023
Kehrichtabfuhr:
Jeden Mittwoch ab 7.00 Uhr

Altpapier und Karton:
Montag, 14. August 2023 ab 7.00 Uhr

Alteisen, Altmetall:
Montag, 11. September 2023 ab 7.00 Uhr

Bioabfuhr:
1. April – 30. November jeden Dienstag  
ab 7.00 Uhr

Altglas, Aluminium, Weissblech,
Altöl und Altpapier an der Sammelstelle:
Montag bis Samstag, 7–20 Uhr,
Sonn- und Feiertage keine Abgabe.
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Öffnungszeiten

Öffnungszeiten Gemeindeverwaltung    
Schalterstunden
Montag  9–11.30/13.30–17.00 Uhr
Dienstag 9–11.30/13.30–18.00 Uhr
Mittwoch keine Schalterstunden
Donnerstag  9–11.30/13.30–17.00 Uhr
Freitag 9–11.30/13.30–16.30 Uhr
Selbstverständlich sind wir auch ausserhalb der 
 Öffnungszeiten gerne für Sie da. Setzen Sie sich  
bitte mit uns in Verbindung (061 481 31 55) und 
vereinbaren Sie einen Termin auch ausserhalb der 
Öffnungszeiten.  

Sprechstunde des Gemeindepräsidenten nach  
Vereinbarung.

Skaterplatz
Montag bis Freitag  8–12/14–20 Uhr
Samstag  9–12/14–19 Uhr
Sonntag 15–19 Uhr
Ganz geschlossen am Karfreitag, Ostersonntag, 
Pfingstsonntag, Bettag, Weihnachtstag. Jedes zweite 
Wochenende im Monat ist der Platz samstags ab 
 18 Uhr und sonntags durchgehend geschlossen.

Dorfladen VOLG / Postagentur
Montag bis Samstag:   06.00-19.00 Uhr 
Telefon 061 481 60 80

Kantonspolizeiposten Allschwil
Montag bis Freitag  9–17 Uhr
Samstag und Sonntag geschlossen

Bibliothek schöneBUECHträff
Montag  geschlossen
Dienstag  10.00 - 12.00 Uhr
Mittwoch  15.00 - 18.00 Uhr
Donnerstag 15.00 - 18.00 Uhr
Freitag  15.00 - 18.00 Uhr
Samstag  10.00 - 12.00 Uhr
Schulferien   siehe Anschlag Bibliothek oder 
 www.schoenebuechtraeff.ch.

Sportplatz
Montag bis Samstag SOMMER 
(01.04.–31.10.) 8–12/14–21.30 Uhr
Sonntag und Feiertag SOMMER 
(01.11.–31.03.)  10–12/15–21.00 Uhr
Ganz geschlossen am Karfreitag, Ostersonntag,  
Weihnachtstage und jeweils am 1. und 3. Sonntag  
des Monats. 

Ständige Sportplatzbelegung
Dienstag, neue Jugendriege  
18.00–19.30 Uhr, ganzer Platz
Dienstag, Männerriege  
20.15–22.00 Uhr, ganzer Platz
Donnerstag, Mädchenriege  
17–20 Uhr, ganzer/halber Platz
Freitag, Jugendriege 
17–20 Uhr, ganzer/halber Platz

Betreuung des Sportplatzes: 
R. Roth: 079 788 21 34
H. und Chr. Sütterlin: 061 482 22 82 oder 079 475 86 35
I. Röthlisberger 061 481 74 87 oder 079 912 74 86

Datum  Zuständig
07.08.2023 - 13.08.2023          Helene Sütterlin
14.08.2023 - 20.08.2023        Rolf Roth
21.08.2023 - 27.08.2023          Iris Röthlisberger
28.08.2023 - 03.09.2023          Helene Sütterlin
04.09.2023 - 10.09.2023           Helene Sütterlin

Öffnungszeiten der Verwaltung am 16. und 17. 
August 2023
Am Mittwoch, 16. August 2023 und am Donners-
tag 17. August 2023 bleiben die Büros der Ge-
meindeverwaltung wegen eines internen Anlas-
ses geschlossen.

Ab Freitag, 18. August 2023 sind wir gerne wieder 
zu den ordentlichen Öffnungszeiten für Sie da.
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Schwungvoll ins 2. Semester    

Geschätzte Einwohnerinnen und Einwohner

Nehmen wir den Schwung der letzten Wochen des 1. Halbjahres ins 2. Semester mit! Nach einem sehr gut 

besuchten und vorbildlich organisierten Banntag haben viele von uns den „Schlager uf‘m Hof“ genossen. 

Eine in Rekordzeit durchgeführte Gemeindeversammlung mit anschliessendem ausgiebigem Apero bildeten 

die Höhepunkte vor den Ferien.

Mit Schwung ging es weiter mit einem weiteren traditionellen Anlass: Das Buurezmorge anlässlich der Bun-

desfeier. Dort konnten wir, trotz des „anspruchsvollen“ Wetters, mit 300 Personen eine sehr gute Beteili-

gung verzeichnen. Das reichhaltige Buffet hat den Gästen sehr gemundet. Die musikalische Begleitung war 

hervorragend und die Festansprache von Regierungsrat Dr. Anton Lauber sehr motivierend. Ausserordent-

lich gefreut hat uns die Teilnahme von Behördenvertretern aller angrenzenden Gemeinden.

Der Gemeinderat hat sich in seiner letzten Sitzung vor den Sommerferien bereits mit den Gesamterneue-

rungswahlen vom März 2024 auseinandergesetzt. Das Ziel dabei war es, frühzeitig allfällige Vakanzen durch 

entsprechende Massnahmen zu vermeiden. Von fünf Gemeinderatsmitgliedern werden deren vier für eine 

weitere Periode kandidieren. Dies sichert uns eine grosse Kontinuität in unserer Arbeit. Gemeinderat Rolf 

Roth hat sich entschlossen, nach rund 20-jähriger erfolgreicher Tätigkeit im Gemeinderat, altershalber nicht 

mehr anzutreten. 

Somit steht ein Sitz im Gemeinderat für Sie, liebe Einwohnerinnen und Einwohner, zur Verfügung. Wer hat 

Lust, unser gut funktionierendes Team zu ergänzen? Nutzen Sie die nächsten Wochen, um sich darüber Ge-

danken zu machen. Suchen Sie das Gespräch mit uns Gemeinderatsmitgliedern oder mit unserem Gemein-

deverwalter. Die Arbeit im Gemeinderat ist mit nichts zu vergleichen, was Sie vorher gemacht haben. Wenn 

Sie Interesse an der Weiterentwicklung unserer Gemeinde haben, sind Sie am richtigen Ort. Vielfältige und 

interessante Aufgaben warten auf uns; über Ihre Unterstützung würden wir uns sehr freuen! Die Gemeinde 

ist finanziell und organisatorisch sehr gut aufgestellt und wir können somit aus einer Position der Stärke 

unsere Aufgaben angehen.

Die ruhigen Wochen der Sommerferien nutzten wir, um einerseits das Budget 2024 im Rohentwurf zusam-

menzustellen, andererseits das Projekt „Bewegungspark“ weiterzuentwickeln. Wir beabsichtigen, Sie über 

das Letztere in der 2. Hälfte des Septembers zu informieren und Ihnen im Oktober anlässlich einer ausseror-

dentlichen Gemeindeversammlung eine beschlussfähige Vorlage zu unterbreiten.

Nun wünschen wir Ihnen einen guten Wiedereinstieg in den Arbeitsalltag nach den langen Ferien und freuen 

uns auf gute Gespräche mit möglichen Kandidierenden für den freien Gemeinderatssitz.

André Knubel

Gemeindepräsident
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Prüfung bestanden
Nach zwei Jahren Lehrzeit, hat Sascha Lüthi 
seine Ausbildung erfolgreich abgeschlossen. Wir 
gratulieren Sascha herzlich zu seinem erfolgrei-
chen Abschluss. Wir bedanken uns bei Sascha, 
dass wir ihn auf diesem Weg begleiten durften. 
Es waren zwei spannende und auch für uns 
lehrreiche Jahre mit einer stets guten Zusam-
menarbeit. Wir freuen uns, dass Sascha ab dem 
1. August bereits eine neue Stelle, ebenfalls bei 

AMTLICHES

Herzliche Gratulation 
zur bestandenen 
Abschlussprüfung

einer Gemeindeverwaltung, antreten kann und 
wünschen ihm für seine berufliche und private 
Zukunft alles Gute. 

Im den Monaten Juni & Juli 2023 hat der Ge-
meinderat in drei Sitzungen unter anderem:
• den Wahlfahrplan für die kommunalen Ge-

samterneuerungswahlen im nächsten Jahr 
festgelegt;

BESTAND
EN!

BESTAND
EN!

Sascha Lüthi hat seine Abschlussprüfung zum Kauf-
mann EFZ erfolgreich bestanden.
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• beschlossen, während den Sommerschulfe-
rien einen professionellen Ordnungsdienst 
mit der Aufsicht des Sportplatzes und des 
Skaterplatzes zu beauftragen (jeweils abends 
von 18.00-21.30 Uhr, montags bis freitags);

• fünf Baugesuche auf Zonenkonformität 
geprüft;

• zwei Kanalisationsgesuche geprüft und 
bewilligt;

• zwei Kleinbaugesuche bewilligt;
• die Traktandenliste und Erläuterungen der 

Gemeindeversammlung vom 20. Juni 2023 
erarbeitet und verabschiedet;

• einen Antrag der Schulleitung und des Schul-
rates um Kostengutsprache für vier zusätz-
liche Lektionen «Deutsch als Zweitsprache» 
(DaZ), befristet bis 31.10.2023 bewilligt;

• beschlossen, das Thema «Schulraument-
wicklung und die Zustandsanalyse der beste-
henden Schulliegenschaft» eingehend zu 
analysieren und im Budget 2024 einen Betrag 
über CHF 42‘000 aufzunehmen;

• einen Antrag um Genehmigung für den Be-
zug von Pflegekostenbeiträgen behandelt;

• das finale Programm der Jungbürgerfeier 
2023 festgelegt;

• den Brunnenmeister sowie den Brunnenmei-
ster Stellvertreter empfangen und die Bud-
getzahlen für die Jahre 2024-2028 bespro-
chen.

Kommunale Wahltermine 2024
Basierend auf den Empfehlungen der kantonalen 
Landeskanzlei hat der Gemeinderat die Wahl-
termine der kommunalen Erneuerungswahlen 
für das nächste Jahr wie folgt festgelegt:
• Gesamterneuerungswahlen Gemeinde-
 rat:   
 03.03.2024
• Wahl Gemeindepräsidium:    
 09.06.2024
• Gesamterneuerungswahlen Wahlbüro:  
 09.06.2024
• Gesamterneuerungswahlen Schulrat:   
 09.06.2024
• Gesamterneuerungswahlen Sozialhilfe- 
 behörde:   
 22.09.2024

Vorankündigung Seniorenausflug 2023
Der diesjährige Seniorenausflug findet am Don-
nerstag, 21. September 2023 statt. Die persön-
lichen Einladungen wurden verschickt. Sollten 
Sie 65 Jahre oder älter sein und keine Einladung 

erhalten haben, kontaktieren Sie uns bitte. 

Jungbürgerfeier 2023
Die diesjährige Jungbürgerfeier findet am Frei-
tag, 25. August 2023 statt. Die 10 Jungbürgerin-
nen und Jungbürger des Jahrgangs 2005 wurden 
zur Feier eingeladen. Gestartet wird mit einem 
Apéro im Basler Restaurant «Volta-Bräu». Danach 
geht es in den benachbarten «Escape Room», 
in welchem die Jugendlichen Rätsel erraten und 
sich so wieder aus dem «Escape-Room» befreien 
können. Zum Abschluss wartet ein feines Essen 
im Restaurant ZicZac in Allschwil.

Revision Bau- und Strassenlinienplan & Muta-
tion Strassennetzplan
Der Regierungsrat hat die von der Einwohner-
gemeindeversammlung Schönenbuch am 14. 
September 2022 beschlossene Revision der 
Bau- und Strassenlinien sowie die Mutation 
des Strassennetzplans genehmigt. Es handelt 
sich dabei um die Neufestlegung der Bau- und 
Strassenlinien im gesamten Gemeindegebiet mit 
Zusammenführung der bisherigen Pläne in einen 
Gesamtplan. 

Meldeformular für Allmendnutzung
Die Benutzung der Allmend durch Private für 
Baustelleninstallationen, für das Aufstellen von 
Mulden etc. ist nur gestattet, sofern auf dem 
Privatareal keine Möglichkeit der Installation 
besteht oder der damit verbundene Aufwand un-
verhältnismässig wäre.
Für jede vorübergehende Inanspruchnahme der 
Allmend sowie für dadurch bedingte Verkehrs-
regelungen ist vorgängig durch Einreichung von 
Planunterlagen mit genauen Angaben zu Art 
und Umfang der Benutzung eine Bewilligung bei 
der Gemeindeverwaltung einzuholen. Ein neues 
Meldeformular ist ab sofort auf der Homepage 
aufgeschaltet.

Einführung Rückbaubewilligungspflicht per 1. 
September 2023
Der Regierungsrat hat in seiner Sitzung vom 
20. Juni 2023 die Inkraftsetzung der Rückbau-
bewilligungspflicht per 1. September 2023 sowie 
Änderungen der RBV (SGS 400.11) beschlossen.
Der Kanton Basel-Landschaft kannte bis anhin, 
mit Ausnahme in der Kernzone, als einer der letz-
ten Kantone in der Schweiz noch keine Bewilli-
gungspflicht für Rückbauten. Die bisher fehlende 
Bewilligungspflicht für Rückbauten ausserhalb 
der Kernzone hat in der Vergangenheit zu einer 
Ungleichbehandlung zwischen Vorhaben ausser-
halb und innerhalb der Kernzone beziehungs-
weise zwischen Rückbauvorhaben mit und ohne 
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Baubewilligung geführt. Dies ist unter dem 
Aspekt einer rechtsgleichen Behandlung grund-
sätzlich störend. Zudem hat die fehlende Rück-
baubewilligungspflicht ausserhalb der Kern-
zone die Einwirkung auf den Baustoffkreislauf 
erschwert. Durch den vorliegenden Beschluss 
konnte diese Lücke geschlossen werden.
Rückbaugesuche ausserhalb der Kernzone unter-
liegen dabei nicht der Publikations- und Aufla-
gepflicht. Eine separate Rückbaubewilligung ist 
auch nur dann erforderlich, wenn ein Rückbau 
nicht zusammen mit einem Neu- oder Umbau 
stattfinden wird, weil im Rahmen der Baubewil-
ligung für Neu- oder Umbauten, die Auflagen 
für die Rückbauarbeiten verfügt werden können. 
Bei Unterhaltsarbeiten an Leitungen und Tief-
bauten wie zum Beispiel Strassen können unter 
Umständen grössere Mengen an Rückbau- und 
Aushubmaterial anfallen, das verwertbar ist. 
Deshalb werden solche Unterhaltsarbeiten 
ebenfalls der Rückbaubewilligungspflicht unter-
stellt, sofern mehr als 200 m3 Rückbaumaterial 
oder schadstoffbelastetes Material anfällt und 
kein Planauflageverfahren durchgeführt wer-
den muss. Bei Bau- und Rückbauvorhaben im 
Hoch- und Tiefbau, bei denen belastete Bau-
abfälle oder mehr als 200 m³ Bauabfälle anfal-
len sowie beim Rückbau von Gebäuden muss 
im Rahmen des Bau- oder Rückbaugesuchs ein 
Entsorgungskonzept eingereicht werden. Das 
Entsorgungskonzept muss Angaben insbeson-
dere zur Vorgehensweise, zu den vorgesehenen 
Verwertungs- und Entsorgungswegen sowie zur 
Art, Qualität und Menge der anfallenden Abfälle 
umfassen. Bei Rückbauvorhaben von Gebäuden 
oder Gebäudeteilen, die vor 1990 erstellt wur-
den, bei Strassenrückbauten sowie bei Boden- 
und Aushubarbeiten, bei denen ein Verdacht auf 
Schadstoffbelastung besteht, muss im Rahmen 
des Bau- bzw. Rückbaugesuchs ein Bericht über 
die Schadstoffermittlung beigefügt werden. Der 
Regierungsrat hat in der RBV zudem geregelt, in 
welchen Fällen eine Rückbaubewilligung nicht 
erforderlich ist. Ausnahmen gelten für Bagatell-
fälle und Kleinbauten.

Beschlüsse der Gemeindeversammlung vom 
20.06.2023
Die Gemeindeversammlung hat am 20. Juni 2023 
folgende Beschlüsse gefällt:
1. Protokollgenehmigung
://:  Das Beschlussprotokoll der letzten Ge- 
 meindeversammlung vom 8. Dezember  
  2022 wird einstimmig genehmigt.
2. Genehmigung Jahresrechnung 2022
://: Die Jahresrechnung 2022 der Einwoh- 
 nergemeinde (inkl. Wasser-, Kanalisati- 

 ons- und Abfallkasse) wird einstimmig  
 genehmigt. Der Ertragsüberschuss  
 beläuft sich auf CHF 438‘177.36 und wird  
 vollumfänglich dem Konto Bilanzüber- 
 schuss (29990.00) zugewiesen.
3. Kenntnisnahme des Berichts der Ge- 
   schäftsprüfungskommission
://: Der Bericht 2022 der Geschäftsprüfungs- 
  kommission wird zur Kenntnis genom- 
  men.
4. Besprechung und Beschlussfassung über die  
  Wahl des Führungsmodells der kommunalen  
  Schule (Primarschule)
://: Der Antrag des Gemeinderats, die Wahl  
  des gesetzlich vorgesehenen Grundmo- 
  dells mit Schulrat zu beschliessen, wird  
  einstimmig angenommen. 

Friedhof: Grabräumungen per 9. Oktober 2023
Nach Ablauf der reglementarischen Ruhefrist 
werden per Ende Oktober 2023 auf dem Friedhof 
Schönenbuch folgende Gräber aufgehoben:

• Alter Teil – rechte Seite (Urnenerdgräber): 
Gräber Nr. 10, 19

• Alter Teil – linke Seite (Erdbestattungen): 
Grab Nr. 65

• Alter Teil – rechte Seite (Erdbestattungen): 
Gräber Nr. 16, 17

Kontaktpersonen werden nach Möglichkeit 
persönlich angeschrieben und über die Grabräu-
mung informiert. Diese werden gebeten, weitere 
Familienangehörige entsprechend zu informie-
ren. Beim aufzuhebenden Grab wird ein Hinweis-
schild angebracht. 
Der Grabschmuck (Grabstein, Pflanzen, usw.) 
muss bis zum 9. Oktober 2023 abgeräumt 
werden. Nach Ablauf dieser Frist erlöschen die 
Eigentumsrechte der Angehörigen an diesem 
und der Friedhofsgärtner räumt die Gräber ab 
und entsorgt den Grabschmuck inklusive des 
Grabsteines. 

Informationsanlass Cyber-Prävention
Am Dienstag, 7. November 2023, 20.00 Uhr 
findet in der Mehrzweckhalle Schönenbuch ein 
Informationsanlass der Polizei Basel-Landschaft 
zum Thema Cyber-Prävention statt.
Weitere Informationen folgen zur gegebenen 
Zeit.

Rücktritt des Ackerbaustellenleiter
Nach über 11-jähriger Tätigkeit hat Herr Peter 
Bubendorf-Lätt per Ende Dezember 2023 seine 
Demission eingereicht.
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Was macht eigentlich ein Ackerbaustellenleiter?
Der Ackerbaustellenleiter ist Ansprechpartner 
und Vertrauensperson für die Landwirte und das 
kantonale Amt für Umwelt und Energie bzw. das 
Landwirtschaftliche Zentrum Ebenrain in Sissach. 
Er nimmt die Agrardaten der Betriebe (Kulturen, 
Flächen, Tierzahl) entgegen und überprüft die An-
gaben. Diese Daten bilden die Basis für Direktzah-
lungen des Bundes an die Landwirte.

Wie entstanden die Ackerbaustellen?
Ackerbaustellen wurden in der Schweiz während 
des zweiten Weltkriegs geschaffen. Damals hatten 
diese in erster Linie die Aufgabe, in den Gemein-
den den Pflichtanbau von Ackerkulturen zwecks 
Sicherstellung der Landesversorgung mit eigenen 
Nahrungsmitteln durchzusetzen und zu überwa-
chen. In den Nachkriegsjahren sowie in der jünger-
en Zeit waren die Ackerbaustellen als Bindeglied 
zwischen dem Landwirtschaftsamt und den Produ-
zenten vor allem verantwortlich für die Durchset-
zung der jeweiligen agrarpolitischen Massnahmen, 
der Kontrolle von Anbauflächen und den daraus 
resultierenden Beiträgen für die einzelnen Betriebe.

Gesucht: Ackerbaustellenleiter ab 1. Januar 2024
Der Gemeinderat sucht per 1. Januar 2024 einen 
neuen Ackerbaustellenleiter. Die Funktion kann 
im Nebenamt ausgeübt werden und beinhaltet 
ca. 25-30 Arbeitsstunden pro Jahr; Entschädi-
gung gemäss Gebührenordnung der Gemeinde 
Schönenbuch (CHF 40.00 pro Stunde). Wohn-
sitzpflicht in Schönenbuch besteht nicht.
Interessentinnen und Interessenten für dieses 
Amt melden sich bitte bis spätestens Ende Sep-
tember bei der Gemeindeverwaltung (Tel. 061 
481 331 55). Auskünfte über die Tätigkeit erteilt 
der bisherige Stelleninhaber, Peter Bubendorf 
(Tel. 061 481 48 72).

Öffnungszeiten der Verwaltung am 16. und 17. 
August 2023
Am Mittwoch, 16. August 2023 und am Donners-
tag 17. August 2023 bleiben die Büros der Ge-
meindeverwaltung wegen eines internen Anlas-
ses geschlossen.

Ab Freitag, 18. August 2023 sind wir gerne wieder 
zu den ordentlichen Öffnungszeiten für Sie da.

Todesfall
• am 01.07.2023 ist Claudio Sergio Lasagni ver-

storben.
• am 28.07.2023 ist Brigitte Albina Hue-Jahnke 

verstorben.

Wir sprechen den Angehörigen unser aufrichtig-
es Beileid aus.

Bieli Bestattungen
Allschwil, Liestal, Birsfelden, Basel
Tel. 061 481 11 59
Wir sind 24 Stunden für Sie da.
www.bieli -bestattungen.ch

Ein Familienunternehmen  
seit 1886
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Sportplatz/Skaterpark:  Aufsichtspersonen gesucht! 
Wir suchen Personen, welche Lust und Zeit haben, den Sportplatz an Samstagen und Sonntagen vor 
Ort zu beaufsichtigen und den Betrieb in geordnetem Rahmen zu halten. 

Pensum:  
o jeweils April – Oktober  
o samstags von 14.00-19.00 Uhr (jeweils 5 Stunden) 
o sonntags von 15.00-19.00 (jeweils 4 Stunden) 
o Einsatzzeiten im Turnus mit anderen Aufsichtspersonen aufteilbar (3-4 Personen) 

Aufgaben:  
o Sicherstellen eines geregelten Betriebes auf den Anlagen («Ruhe & Ordnung») 
o Umsetzung geltender Reglemente Sportplatz & Skaterplatz  
o gegebenenfalls Zutrittskontrolle / Triage von Personen / Besucherlenkung  

Entlöhnung: 
o im Rahmen des Gebührenreglements (CHF 40 / Std.) 

Anforderungsprofil: 
o Mindestalter 20 Jahre 
o natürliche Autorität / Durchsetzungsvermögen 
o Befähigung zur konstruktiven Konfliktlösung 

Weitere Informationen:  
Für weitere Informationen oder zur Beantwortung Ihrer Fragen wenden Sie sich bitte an die zustän-
dige Gemeinderätin, Frau Gina Schäuble (076 331 41 24 oder g.schaeuble@schoenenbuch.ch) oder 
an den Gemeindeverwalter. 

 

menge malt zarter.
malt - tapeziert - renoviert -saniert

www.menge.ch



11                            AMTLICHES

 
 

 
 
 
   

 

 

 
Öffnungszeiten der Verwaltung 
09.00 – 11.30 Uhr, 13.30 – 17.00 Uhr (Di bis 18.00 Uhr, Fr bis 16.30 Uhr) 
Mittwoch keine Schalterstunden 1 / 1 
 

Die Einwohnergemeinde Schönenbuch sucht nach Vereinbarung eine engagierte 
 
 

Aufsichtsperson für Ruhe und Ordnung  
(«Gemeindepolizistin / Gemeindepolizist») im Nebenamt 

 
 

Die Aufgaben umfassen die allgemeinen gemeindepolizeilichen Aufgaben: 
• Sicherheits- und verkehrspolizeiliche Aufgaben 
• Aufrechterhaltung der öffentlichen Ruhe und Ordnung 
• Administrative und organisatorische Arbeiten im Gemeindepolizeibereich 
• Weitere durch Gemeinderat und Verwaltung übertragene Aufgaben 

 
Anforderungsprofil: 

• Abgeschlossene Berufsausbildung oder gleichwertige Ausbildung 
• Schweizer Bürgerrecht, einwandfreien Leumund, physische und psychische Belast-

barkeit 
• Gewandtes, sicheres Auftreten sowie korrekte Umgangsformen 
• Aufgeschlossene, verantwortungsbewusste Persönlichkeit 
• Kenntnisse der einschlägigen eidgenössischen und kantonalen Gesetze und Verord-

nungen 
• Bereitschaft zu unregelmässiger Arbeitszeit (auch an Wochenenden) 
• Selbständigkeit im zuständigen Bereich 
• Bereitschaft zur Einführung ins Ordnungsbussenverfahren (externe Ausbildung)  

 
Der Arbeitsaufwand liegt jährlich bei rund 150 Stunden. Die Entlöhnung erfolgt gemäss Ge-
bührenordnung im Stundenansatz.  
 
Fühlen Sie sich angesprochen und stellt die freiwerdende Stelle für Sie eine Herausforde-
rung dar, dann senden Sie Ihre schriftliche Bewerbung mit den üblichen Unterlagen bis 
spätestens 31. August 2023 an den Gemeinderat Schönenbuch.  
 
Für weitere Auskünfte steht Ihnen die Gemeinderätin, Frau Gina Schäuble (076 331 41 24 
oder g.schaeuble@schoenenbuch.ch) oder der Gemeindeverwalter, Herr Marcel Friederich 
(061 485 93 33 oder m.friederich@schoenenbuch.ch) gerne zur Verfügung.  
 
Wir freuen uns darauf, Sie kennen zu lernen. 
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Gemeinde Schönenbuch

Sanierung Niederfeldweg / Ersatz Wasserleitung
Abschnitt Baselstrasse – Unterer Bündtenweg

Info Nr. 1, 13. Juli 2023

Im Auftrag der Gemeinde Schönenbuch beginnt ab
dem 24. Juli 2023 die Bauausführung für die Sanie-
rung des Strassenbaus und den Ersatz der Trinkwas-
serleitung im Niederfeldweg im Abschnitt Basel-
strasse – Unterer Bündtenweg.

Aufgrund der eingeholten Offerten hat die Ge-
meinde Schönenbuch die Baumeisterarbeiten an die
Firma Albin Borer AG, Laufen und der Rohrleitungs-
bau an die Firma Heinis AG, Biel-Benken vergeben.
Die Bauleitung erfolgt durch die Sutter Ingenieur-
und Planungsbüro AG, Reinach.

Im Rahmen der Bauvorbereitung wurden die vorge-
sehenen Ausführungstermine wie folgt festgelegt:

Baubeginn: Montag, 24. Juli 2023
Abschluss: Oktober 2023

Im Zuge der Arbeiten werden neue Werkleitungen,
ein neuer Strassenkoffer, neue Randabschlüsse und
ein neuer Belag erstellt.

Als erstes erfolgt der Ersatz der Wasserleitung auf die
gesamte Länge. Anschliessend werden die Strassen-
bauarbeiten in 3 Etappen von der Baselstrasse bis
Rebgartenstrasse durchgeführt. Zum Abschluss ist der
Deckbelagseinbau auf die gesamte Länge vorgese-
hen.

In Absprache mit der Gemeinde wird für die Dauer
der Bauausführung der gesamte Bauabschnitt für den
Durchgangsverkehr gesperrt. Dies betrifft die Fuss-
gänger, Radfahrer und den motorisierten Verkehr.

Die Liegenschaften innerhalb des Bauabschnitts sind
jederzeit zu Fuss erreichbar. Die Zufahrt zu den Lie-
genschaften wird grundsätzlich gewährleistet. Jedoch
ist mit kurzzeitigen Sperrungen (wird kommuniziert)
und Wartezeiten tagsüber zu rechnen.

Der Schulweg zum Kindergarten Unterer Bündten-
weg erfolgt für das Quartier westlich der Baselstrasse
entweder via Baselstrasse / Neuweilerstrasse / Mittler-
feldweg oder via Friedhofweg.

Auf der Rückseite finden Sie eine Übersicht über
den Bauabschnitt und die Verkehrsumleitung.

Witterungsbedingte Terminkorrekturen oder Ände-
rungen des vorgesehenen Bauablaufs sind möglich.

Bauunternehmung und Bauleitung werden bemüht
sein, die Einschränkungen so gering wie möglich zu
halten.

Im Namen der Gemeinde Schönenbuch bitten wir
Sie höflich um Kenntnisnahme und um das nötige
Verständnis für die anstehenden Bauarbeiten.

Die Bauleitung
Sutter Ingenieur- und Planungsbüro AG

Jetzt wird gebaut…

Zuständig für die Baustelle:

Projekt- und Bauleitung

Sutter Ing.- und Planungsbüro AG, Reinach
Bauleiter, Rolf Schlumpf 061 715 95 47

rolf.schlumpf@sutter-ag.ch

Baumeister

Albin Borer AG, Laufen 061 789 90 10

Bauführer, Fabian Jeker
Polier, Kevin Lüthy

Gemeinde Schönenbuch

Gemeindeverwaltung 061 481 31 55
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Gemeinde Schönenbuch

Sanierung Niederfeldweg / Ersatz Wasserleitung
Abschnitt Baselstrasse – Unterer Bündtenweg

Info Nr. 1, 13. Juli 2023



14 AMTLICHES

Bericht /Aufruf der Sozial-
hilfebehörde
Lage im Bereich Asyl
In den heissen Sommermonaten berichten die Medien über Temperaturrekorde und Klimawandel, oder auch 
schöne Feriendestinationen. Personen, die in die Destination  Schweiz reisen um Schutz zu suchen, sind 
dabei in den Hintergrund gerückt. Die Brandherde Ukraine, Afghanistan oder Syrien sind aber noch immer 
da und neue, wie der Sudan, kommen dazu. 

Um die Kontingentvorgaben des Kantons zu erfüllen, hat die Sozialhilfebehörde kürzlich eine zusätzliche 
Wohnung angemietet, welche zur Unterbringung von schutzsuchenden Familien und/oder Einzelpersonen 
mit Kindern dienen wird.

Zur Ausstattung dieser Wohnung machen wir, wie bereits Ende 2022, einen Aufruf an alle Dorfbewohner/
innen. Falls Sie helfen möchten und gut erhaltene/funktionierende Gegenstände besitzen, welche Sie wei-
tergeben möchten (siehe Liste hier unten), können Sie gerne Kontakt mit uns aufnehmen. Wir melden uns 
daraufhin bei Ihnen, um festzulegen, ob und ab wann wir die Ware brauchen können.

Liste:
• Bett (inkl. Rost und ggf. Matratze)
• Tisch
• Stühle
• Lampen
• Bettinhalt (Kissen, Bettwäsche)
• Haushaltswäsche (Küchen- & Badetücher)
• Geschirr, Töpfe, Pfannen, Gläser
• Bügeleisen
• Staubsauger

Kontaktdaten:
•  Sabine Iwanski, Mitglied Sozialhilfebehörde, s.iwanski@schoenenbuch.ch
•  Matthias Lang, Präsident Sozialhilfebehörde, m.lang@schoenenbuch.ch

Wir bedanken uns im Voraus und wünschen allen sonnige Sommertage.

Die Sozialhilfebehörde Schönenbuch

REDOG

FÜR VERMISSTE IM SUCHEINSATZ: 
NOTRUF 0844 441 144

Jetzt spenden oder eine Patenschaft übernehmen: 
www.redog-pate.ch 
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Meine Lehrzeit in der  
Gemeinde Schönenbuch von 
2021-2023 als Kaufmann
Von 2021-2023 absolvierte ich, Sascha Lüthi, meine verkürzte Ausbildung als 
Kaufmann (öffentliche Verwaltung) in der Gemeindeverwaltung Schönenbuch. 

Warum der Beruf Kaufmann?
Angefangen hat alles während der Zeit im 
Gymnasium. Mit dem Schwerpunkt Biologie 
und Chemie komme ich ursprünglich eigentlich 
aus einer ganz anderen Richtung. Da ich keine 
berufliche Zukunft in den Naturwissenschaften 
sah und gerne berufliche Erfahrungen sammeln 
wollte, informierte ich mich über weitere Berufs-
möglichkeiten. Ich holte mir viele Informationen 
aus dem Internet und machte mich nochmals 
über die verschiedensten Berufsgruppen  schlau, 
um einen groben Überblick über die zahlreichen 
Bereiche des Berufslebens zu erhalten. Der Beruf 
als Kaufmann hat sich jedoch stark herauskri-
stallisiert und mich schon während der Gymna-

siumszeit angesprochen. Die weitere Recherche 
hat dies nur noch bestätigt. Ich mag es admini-
strative Aufgaben zu übernehmen und im Büro 
tätig zu sein. Da meine Eltern auch im kaufmän-
nischen Bereich tätig waren, konnten sie mir 
auch von ihrer Arbeit stetig berichten. Die Bran-
che öffentliche Verwaltung gefiel mir, weil man 
während der Ausbildung Einblick in verschiede-
ne Abteilungen bekommt und herausfindet, wie 
sich Verwaltungen organisieren und zusätzlich 
nebst den administrativen Aufgaben am Schreib-
tisch den Kontakt mit den Einwohnerinnen und 
Einwohnern am Schalter oder Telefon pflegen 
kann. Ich lernte auch viel für das eigene Leben, 
da man zahlreiches über das politische System 
der Schweiz und das Steuerwesen erfährt. 

Erfahrungen mit der Gemeinde Schönenbuch
Die Gemeinde Schönenbuch hat sich als sehr 
angenehmer Arbeitsplatz herausgestellt. Auf-
grund der Einwohnerzahl der Gemeinde wurde 
man schnell mit den Gesichtern vertraut und sah 
sich sowohl bei einer Gemeindeversammlung 
oder bei einem von der Gemeinde organisierten 
Anlass wieder. Über das Arbeitsklima innerhalb 
des Teams kann ich mich nicht beklagen. Ich 
wurde gut aufgenommen und habe mich schnell 
wohlgefühlt. Ich erhielt eine gute Ausbildung in 
den einzelnen Abteilungen und wurde somit op-
timal in die Arbeitstätigkeiten eigeführt. Obwohl 
es anfangs nicht immer einfach war, fand ich 
mich mit der Zeit gut zurecht. Ich bedanke mich 
an dieser Stelle herzlich beim gesamten Team 
und dem Gemeinderat für die Möglichkeit, dass 
ich meine Ausbildung in der Gemeinde Schönen-
buch absolvieren durfte. Ich werde weiterhin in 
der Branche tätig sein und kann demnach viel für 
meinen beruflichen Werdegang mitnehmen und 
mich an eine schöne Zeit zurückerinnern. 
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BuurezmorgeBuurezmorge
Wie jedes Jahr gabs auch heuer zur Geburtstagsfeier der Schweiz  
am 1. August einen Bauernhof-Brunch in Schönenbuch. 

Wer sich an diesem Morgen bei regnerischem und küh-
lem Wetter auf den Weg zum Längehof der Familie Oser 
machte, wurde belohnt. Ein grosses Frühstücksbuf-
fet stand bereit und viele Helfer/innen waren ständig 
im Einsatz und sorgten dafür, dass es an nichts fehlte. 
André Knubel, ein gut gelaunter Gemeindepräsident, 
begrüsste die ankommenden Gäste. Der Musikverein 
Schönenbuch und die Musikgesellschaft Concorida All-
schwil spielten unterhaltsame Musik während sich alle 
gemütlich an den Tischen verteilten und den Brunch 
geniessen konnten.

André Knubel trat etwas später als erster ans Redner-
pult und begrüsste nun ganz offiziell alle Gäste und 
dankte der Familie Oser sowie allen Helferinnen und 
Helfern. Ebenfalls in Schönenbuch begrüssen durfte 
der Gemeindepräsident gleich zwei Regierungsräte. 
Dem neu gewählten Thomi Jourdan gratulierte Knubel 
herzlich zur Wahl und übergab danach das Mikrofon an 
Dr. Anton Lauber.  

Seine Rede begann er mit einer Lobeshymne auf Schö-
nenbuch, was ihm natürlich gleich sehr viel Sympathie 
einbrachte. Neben humorvollen Sätzen, gab es aber 
auch ein paar eindringliche Worte zur Schweizer De-
mokratie. Nachdem in vergangenen Jahren doch ver-
mehrt bei einigen der Eindruck entstanden sei, dass 
ihre Freiheit eingeschränkt wird, zeigte er auf, dass die 
Schweiz sehr wohl eines der wenigen Länder ist, wo die 
Menschen eine sehr grosse Freiheit geniessen. Er wies 
darauf hin, dass diese Freiheit und Stabilität die Stütz-
pfeiler unserer Demokratie und einer hohen Lebens-
qualität sind und dies sei einer stabilen Wirtschaft und 
der Innovation der Schweiz zu verdanken. Ausserdem 

ging er auf die Diversität unseres Landes ein, dies am 
Beispiel der verschiedenen Arten den gemeinsamen 
Nationalfeiertag zu feiern. Die Schweiz sei seit je her 
eine Willens nation, nur die Art und Weise Bündnisse zu 
schliessen haben sich im Laufe der Zeit verändert führte 
er weiter aus.
Anschliessend an die Festrede wurde gemeinsam die 
Nationalhymne angestimmt und danach das Baselbie-
ter Lied gesungen. Zur Freude der kleinen Gäste waren 
die Kälbchen im Stall bereit, sich ihre Streicheleinheiten 
abzuholen und es gab einiges an Spiezeugtraktoren, die 
man ausprobieren durfte. 
So war der «Buurezmorge 2023» ein gemütliches Bei-
sammensein und allen Anwesenden hat es sehr gefal-
len, auch wenn es in diesem Jahr etwas wärmerer Klei-
dung bedurfte und man mit einem Schirm gut beraten 
war. Ein Dank geht an die Feld schützen Gesellschaft 
und die Einwohnergemeinde Schönenbuch für die Or-
ganisation des gelungenen Anlasses.
 Bernadette Schoeffel



17ANLÄSSE



18 BILDUNG

EENNTTDDEECCKK  DDIINNII T TAALLÄÄNTNT
Dieser Slogan hängt in grossen Buchstaben am Gitter des Pausenplatzes und 
unter diesem Motto fanden auch die Projekttage vom 19. bis 22. Juni statt. 

Den Kindern aufzuzeigen, dass es viele Talente gibt und je-
des Kind etwas sehr gut kann und ihr Selbstwertgefühl zu 
stärken ist Hintergrund dieses ausgewählten Mottos. 

In den letzten drei Jahren hat die Elternmitarbeit an der 
Schule  coronabedingt nicht wirklich stattfinden können. 
Um den Schul- und Kindergartenkinder die Vielfalt an Ta-
lenten nahezubringen luden die Lehrpersonen die Eltern in 
einem Brief ein, sich zu melden und mit ihrem Mitmachen 
für eine bunte Palette von Angeboten für Workshops zu sor-
gen.

Und die Angebote kamen in einer grossen Bandbreite. So 
konnte den Schülerinnen und Schülern eine sehr grosse An-
zahl Workshops angeboten werden. Da konnte man sich in 
Wissen schaft und Chemie vertiefen, den Pausenplatz neu 
gestalten, über die Spürnasen der Polizeihunde staunen, 
sportliche Angebote besuchen, spannende Berufe kennen-
lernen, kreativ sein und sogar einen Workshop über Wün-
schelruten besuchen sowie vieles mehr … es gab wirklich 
für jede und jeden etwas. 

Einige Kurse waren nur für die älteren Kinder, andere wie-
derum auch für die ganz Kleinen. Die Kindergartenkinder 
waren nur an drei Tagen dabei und durften sich dann am 
vierten Tag mit einem Waldtag etwas erholen.

Es waren eindrückliche und anstrengende Tage für die Kin-
der, gab es doch so viel Neues zu entdecken und auszupro-
bieren. Wenn plötzlich ein paar Tropfen einer farbigen Flüs-
sigkeit Kunstschnee aus dem Plastikbecher wachsen lassen 
oder sich das Innenleben einer Tomate unter dem Mikros-
kop ganz anders ausbreitet als in der Pastasauce ist dies an 
Spannung im Schulzimmer kaum zu überbieten. Dass Haa-

reschneiden gar nicht so einfach ist, stellte man spätestens 
dann fest, wenn der Frisierkopf plötzlich mit einer Glatze da 
stand.

Im Zimmer, wo die Seifen hergestellt wurden, wollte man 
am liebsten den ganzen Tag verweilen. Es hat so herrlich 
geduftet. Yoga, tanzen, Fussball spielen – alles braucht Ge-
schick und etwas Talent. Im Schulhaus herrschte während 
der vier Tage reges Treiben. Viele Kinder haben erkannt, 
dass es viel zu entdecken gibt auf dem Weg ins Erwachsen-
werden und dass es viele Talente gibt, die sie zuvor nicht 
gekannt oder als solches wahrgenommen haben.

Diese Projekttage haben gezeigt, wie bereichernd Eltern-
mitarbeit an der Schule sein kann und es wird wohl in Zu-
kunft wieder vermehrte Zusammenarbeit geben. Bei den 
Eltern, die sich Zeit nehmen konnten, um den Kindern diese 
Erlebnisse zu ermöglichen bedankt sich die Schule herzlich.

Schuljahr 2023/24
Seit Anfang Juli und noch bis zum 14. August herrscht Ruhe 
auf dem Pausenplatz. Dann kommen die Kinder mit vielen 
Eindrücken aus den Sommerferien wieder zurück und füllen 
das Schulhaus und den Kindergarten mit ihrem fröhlichem 
Lachen und Leben.

Einen besonders tollen ersten Schultag erwartet die neuen 
Kindergartenkinder und die Kinder der ersten Klasse, sie 
sind sicher schon nervös und voller Vorfreude. Wie sie die-
sen Start erleben, darüber berichtet das Mitteilungsblatt im 
September.  Allen einen guten Start ins neue Schuljahr!
 Bernadette Schoeffel

Ob beim Käse herstellen oder beim Experimentieren mit verschiedenen Substanzen im Schulzimmer, die Kinder waren immer 
voller Wissendurst bei der Sache. Fotos Bernadette Schoeffel



19BILDUNG

Auf der Suche nach Talenten brauchte man wahrlich keine Lupe, die brauchte es eher um genauer Hinzusehen. Wünsche für 
die Pausenplatzgestaltung, Seifenproduktion, Stempel schneiden, es war alles dabei. Hier hat der Frisierkopf zumindest noch 
Haare …
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Ökumene in 
Schönenbuch 
und Allschwil
Am Sonntag, 20. August 2023 findet um 
10.00 Uhr in derChristuskirche Allschwil ein 
Schulstartgottesdienst statt.

Schulsta
rt-

Schulsta
rt-

gottesdi
enst, 
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20. Augu
st 23

20. Augu
st 23

Ökumenischer Schulstartgottesdienst
Foto: Pixabay

Sehr herzlich laden wir alle Primarschulkinder 
und ganz besonders die Erst- und Zweitklässler 
mit ihren Familien zu diesem Gottesdienst ein. Er 
findet am 20. August um 10 Uhr in der Christus-
kirche in Allschwil statt.
Unter dem Motto „Mutig, mutig?“ denken wir 
darüber nach, ob wir auch so frech und frei wie 
der Spatz aus der Geschichte von Lorenz Pauli 
sein dürfen. Im Grunde können wir alle daraus 
lernen, aber vor allem die Erstklässler, weil sie 
ja in einen neuen und so wichtigen Lebensab-
schnitt ziehen dürfen. Sie sind ganz herzlich 
dazu eingeladen mit uns zu feiern!

Ökumenischer Familienausflug - Badens schau-
rige Highlights 
Die katholische und die reformierte Kirchge-
meinde Allschwil-Schönenbuch laden am Sams-
tag, 2. September von 8.30 bis 18 Uhr alle Kinder 
mit ihren Familien und Freunden herzlich zu 
einem gemeinsamen Ausflug mit dem Car nach 
Baden ein. 
Vormittags geht es für Klein und Gross auf eine 
Erlebnis-Wanderung in den «Tüfels-Chäller». 
Nach einem Mittags-Picknick erwartet die Grup-
pe entweder freie Zeit oder man wagt sich auf 
die Stadtführung zu Badens schaurigen High-

lights (ab zehn Jahren) oder besucht individuell 
das Kindermuseum. 
Ein Unkostenbeitrag von 10 Franken pro Person 
wird erhoben (Fahrt, Stadtführung oder Kinder-
museum, Abschluss-Glace). Es ist eine Anmel-
dung erforderlich. Sabina Bobst, Sonja Gassmann 
und Team

Katholische Pfarrei Johannes 
der Täufer 
www.rkk-as.ch

Gottesdienste
• Sonntag, 06. August, 09.15 Uhr, Kommu-

nionfeier
• Sonntag, 13. August, 09.15 Uhr, Kommunion-

feier zu Maria Himmelfahrt mit Kräuterseg-
nung

• Sonntag, 20. August, 09:15 Eucharistiefeier
• Sonntag, 20. August, 10:00 Uhr Ökum. 

Schulstart-Gottesdienst in der Christuskir-
che, Allschwil

• Sonntag, 27. August, 09.15 Uhr, Eucharistie-
feier

• Sonntag, 03. September, 09.15 Uhr, Eucharis-
tiefeier

• Donnerstag, 07. September, 09.15 Uhr, Eu-
charistiefeier

Kräutersegnungsgottesdienst
Am Sonntag, 13. August um 09.15 Uhr feiern wir 
Gottesdienst. Weil am 15. August das Fest Auf-
nahme Mariä in den Himmel ist, segnen wir im 
Gottesdienst am 13. August Kräuter, Blumen und 
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Ähren. Sie sprechen einen grossen Dank aus auf 
die wunderbare Schöpfung Gottes. 
Bei uns im Dorf ist es Tradition die letzten Äh-
ren der Getreideernte zusammen mit anderen 
Blumen zu einem Strauss, dem sogenannten 
«Glückshämpfeli», zu binden und im Haus auf-
zuhängen. Im Folgejahr dann können die Körner 
des «Glückhämpfelis» in das neue Saatgut einge-
streut werden. Früher erhoffte man sich dadurch 
eine gute und segensreiche Ernte. 
Wir freuen uns sehr, wenn Gross und Klein ein 
«Glückshämpfeli» mit in den Gottesdienst brin-
gen. Sie sind herzlich zu dieser Feier eingeladen.

Foto: A. Frank

Erstkommunion 2024

Bild: Kelch und Brotschale
Foto: Piotr Metelski

Die Kinder, welche im Schuljahr 23-24 die dritte 
Klasse besuchen, haben am Weissen Sonntag 
(Sonntag nach Ostern) die Möglichkeit, zum 
ersten Mal die Kommunion zu empfangen. 
Vor den Sommerferien wurden die Anmeldungen 
dazu versendet.
Sie und Ihr Kind haben keine Unterlagen erhal-
ten? Melden Sie sich bitte auf dem Sekretariat.
Mail: info@rkk-as.ch /Tel.: 061 485 16 16.

Bei offenen Fragen wenden Sie sich gerne an 
sabina.bobst@rkk-as.ch oder Tel.: 079 963 86 66.
Der Elternabend findet am Montag, 4. Septem-
ber im grossen Saal St. Peter und Paul um 19.30 
Uhr statt.
Sabina Bobst

Festgottesdienst der «Goldenen Paare»
Am Samstag, 2. September um 15 Uhr lädt der 
Bischof alle Paare, die dieses Jahr ihre Goldene 
Hochzeit feiern, mit ihren Angehörigen zu einem 
gemeinsamen Festgottesdienst in der Kirche St. 
Martin in Solothurn, ein.
Anmeldungen mit Angaben der Anzahl Personen 
bitte bis allerspätestens 20. August an Pastoral-
raum Allschwil-Schönenbuch, Baslerstrasse 49, 
4123 Allschwil oder per Telefon Sekretariat 061 
485 16 16, oder per Mail an info@rkk-as.ch.

Donnschtigdräff: Nachlassplanung und die 
KESB

Bild: öffentliche Infoveranstaltung am Donners-
tag, 31. August 2023, 14.00 Uhr, Pfarrsaal St. 
Theresia, Baslerstrasse 
Foto: MeBu Basel

Was sind die Aufgaben und die Bedeutung der 
KESB (Kindes- und Erwachsenenschutzbehörde) 
und wie regelt man den Nachlass richtig? 
Die KESB ist ein Dauerthema. Vor allem taucht 
sie immer wieder negativ in den Medien auf. 
Welche Rolle hat die KESB? Wer stellt fest, ob 
meine Urteilsfähigkeit gegeben ist? Was pas-
siert, wenn die KESB aktiv wird? Was bedeutet 
eigentlich ein Vorsorgeauftrag? Und wie kann 
ich meinen Nachlass regeln?
Diese und weitere Fragen wird unser Referent 
Herr Daniele Mezzi, Unternehmer in der Alters-
beratung und -betreuung in seinem Vortrag 
klären. Herr Mezzi wird die Anwesenden über die 
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sehr einschneidenden und wichtigen Probleme 
und damit verbundene Konsequenzen an dieser 
Informationsveranstaltung aufklären, mit an-
schliessender Fragerunde aus dem Publikum.
Herr Mezzi ist Mitinhaber der Firma MeBu Al-
terberatung und -betreuung in Basel, Stiftungs-
rat der Stiftung Pro Pacem und ist bekannt von 
seinen zahlreichen Stellungnahmen zum Thema 
KESB und Altersfragen, vor allem auch als Politi-
ker in den Medien.
Der Vortrag findet anlässlich des Donnschtig-
dräffs am 31. August um 14.00 Uhr im grossen 
Pfarreisaal der röm.-kath. Kirche an der Basler-
strasse 242 statt. Der Vortrag ist öffentlich und 
es sind jüngere und ältere Interessierte eingela-
den.
Kaffee und Kuchen schliessen den Nachmittag 
ab. Dabei wird Herrn Mezzi auch individuelle 
Fragen beantworten. Eine Anmeldung ist nicht 
notwendig.
Bei Bedarf wird ein Fahrdienst organisiert 061 
485 16 16 oder info@rkk-as.ch. 
Wir freuen uns auf einen spannenden Nachmit-
tag mit Ihnen.

Nächste Termine: 
• Do, 28. Sep. 23 (Peter und Paul) Spiele-Nach-

mittag
• Do, 26. Okt. 23 (St. Theresia)  Film-

Nachmittag
• Do, 30. Nov. 23 (Peter und Paul) Advents-

Treff
 
Für die Vorbereitungsgruppe: Eveline Beroud, 
Sozialarbeiterin BSc HSLU, Pastoralraum Allschwil-
Schönenbuch

Sprach- und Begegnungstreff ab 18. August
Frauen, die wenig Deutsch sprechen, kommen 
wöchentlich zusammen. Sie lernen Deutsch 
und sprechen über verschiedene Themen. Die 
Frauen knüpfen Kontakte und erweitern so ihre 
Deutschkenntnisse. Es finden auch Besuche von 
Fachstellen statt. Für Teilnehmerinnen ukraini-
scher Herkunft besteht zeitgleich eine zweite 
Gruppe, moderiert auf Russisch und Deutsch.
Der Sprachtreff findet jeweils am Freitag von 9 
bis 10.30 Uhr statt (nicht während den Schul-
ferien), in St. Theresia, Baslerstrasse 242, im UG 
der röm.-kath. Kirche. Der Treff kostet CHF 3.00, 
es besteht eine kostenlose Kinderbetreuung.
Kontakt: Janine Egger, Rotes Kreuz Baselland, Tel. 
061 905 82 00

Email: j.egger@srk-baselland.ch, www.srk-ba-
selland.ch
Für das SRK Baselland, 
Regula Sarro

Evangelisch-reformierte  
Kirchgemeinde
www.refschoenenbuch.ch

Gottesdienste
• Sonntag. 13. August, 10 Uhr, Forsthaus Moos-

hag, Claude Bitterli, Pfarrer, Wald-Gottes-
dienst mit Konferöffnung

• Sonntag, 3. September, 10.45 Uhr, Dorfkirche 
Schönenbuch, Claude Bitterli, Pfarrer

WALDGOTTESDIENST - Was macht Sinn?
Zum Waldgottesdienst am Sonntag, 13. August 
kommen wir um 10 Uhr beim Forsthaus Mooshag 
zusammen. Wir sagen im Rahmen der Feier den 
neuen Konfirmanden «Hallo!», hören Musik des 
Bläserensembles von Patrick Wyss aus Laufen 
und denken unter dem Blätterdach darüber nach, 
was dem Leben Sinn gibt und Mut für die Zu-
kunft macht. 
Nach dem Gottesdienst grillieren wir aus dem 
eigenen Rucksack. Falls es regnen sollte, kom-
men wir in der Christuskirche zusammen. Bei 
unsicherem Wetter werden Sie über die Tele-
fonnummer 061 481 33 50 über den definitiven 
Ort informiert. Wir freuen uns auf den Anlass im 
Freien. Claude Bitterli

SCHULSTARTGOTTESDIENST - Mutig, mutig?
Am Sonntag, 20. August feiern wir am Morgen 
um 10 Uhr in der Christuskirche Allschwil den 
Beginn des neuen Schuljahres. Wir hören eine 
schöne Geschichte von Lorenz Pauli und denken 
darüber nach, wie wir so frei und frech wie ein 
Spatz werden können. Den Erstklässlern geben 
wir den Segen Gottes mit auf den Weg. Wir heis-
sen alle willkommen beim Gottesdienst für alle 
Generationen. Claude Bitterli

FRANK UND BERT - Gschichtezit
Am Donnerstag, 31. August erzählt Sonja Moresi 
für alle ab drei Jahren die Bilderbuchgeschichte 
«Frank und Bert» von Chris Naylor-Ballesteros, 
eine witzige Geschichte über Freundschaft und 
Empathie.
Der Anlass findet von 15-16 Uhr im Calvinhaus 
oder im Garten mit einer gemeinsamen Aktivität 
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und Zvieri für alle statt. Es ist keine Anmeldung 
erforderlich. Sonja Moresi, Sonja Gassmann

JUGENDARBEIT - Maximian Schmidt stellt sich 
vor

Ich heisse Maximian Schmidt und bin vor 28 Jah-
ren in Basel geboren. Derzeit schliesse ich mein 
Studium als Sozialarbeiter/-pädagoge an der 
FHNW Muttenz ab und arbeite als Boulder-Trai-
ner in der Elys Boulderloft. 
Ich bin ein sehr aktiver Mensch und für vieles zu 
begeistern. Ob wir uns nun gemeinsam bewe-
gen, nach dem nächsten Abenteuer suchen oder 
bei einem kühlen Getränk einfach chillen, ich 
bin dabei! In meiner Freizeit treibe ich viel Sport, 
habe ein grosses Herz für die Schätze der Natur 
und verbringe gerne Zeit mit meinen Mitmen-
schen.
Mir ist es ein grosses Anliegen, dass Kinder und 
Jugendliche das Recht auf eine gesunde Entwick-
lung und Bildung erhalten. Die Jugend-OASE 
bietet den perfekten Rahmen, in welchem sich 
Jugendliche selbstbestimmt und positiv ent-
falten dürfen. Dabei ist nicht zu vergessen, dass 
Jugendliche die Zukunft unserer Gesellschaft 
sind und deshalb auch mitreden und mitbestim-
men sollten. Als angehender Jugendarbeiter der 
reformierten Kirchgemeinde Allschwil, möchte 
ich genau diese Aspekte fördern und die Jugend-
lichen für die Herausforderungen des Lebens fit 
machen. Maximian Schmidt

Christkatholische Kirchgemeinde
www.christkatholisch.ch/allschwil

Gottesdienste
• Sonntag, 13. August, 10 Uhr, Eucharistiefeier 

Alte Dorfkirche Allschwil
• Sonntag, 20. August, 10 Uhr, Eucharistiefeier 

Alte Dorfkirche Allschwil
• Sonntag, 27. August, 10 Uhr, Eucharistiefeier 

Alte Dorfkirche Allschwil
• Sonntag, 3. September, 10 Uhr, Regionale 

Schöpfungsfeier auf dem Bauernhof Länge-
hof in Schönenbuch mit Bläserensemble und 
anschliessendem Imbiss

Religionsunterricht
Der Religionsunterricht beginnt am Samstag, 2. 
September, 9-12 Uhr im Kirchgemeindehaus in 
Allschwil

Anlässe
Samstag, 26. August, 18.00 Uhr, Konzert Dom-
ra meets Organ. Victor Solomin und Jermaine 
Sprosse spielen Werke von A. Vivaldi, A. Piazolla 
und J.S. Bach

Chor
Der Chor probt regelmässig dienstags von 17.30 
Uhr bis ca. 19 Uhr, ausser in den Schulferien. 
SängerInnen sind herzlich willkommen.

Dorf Jazz
Dieser findet auf dem Vorplatz der Alten Dorfkir-
che am Freitag, 1. September am Abend statt.
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JAZZ IM CALVINHAUS

Yiannis Papayiannis (VE, CH): 
Saxophon  

Hans-Joachim Golm (CH):  
Piano 

Roberto Koch (CH): Bass 

Pascal Graf (CH): Drums

KEEP IT ON  
Sonntag, 27. August 2023 
17 Uhr 
Calvinhaus Allschwil 

Eintritt frei, Kollekte 
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Familien –  
Ausflug 

 

Baden,  
Tüfels-Chäller 
& schaurige 
highlights 
 

Samstag, 02. Sep. 2023 
8.30 – 18 Uhr 
 
Informationen und Anmeldung bis zum 25. Aug. 23:  
sonja.gassmann@refallschwil.ch / 061 483 80 94 
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Jahreszeiten 
Der Singkreis Schönenbuch sang mit Liedern aus verschiedenen Jahrhunderten 
gekonnt auf der gesamten Klaviatur menschlicher Gefühle. 

Bereits zum 25. Mal lud der Singkreis am 16.Juni zu seinem Jahreskonzert in die Dorfkirche 
Schönenbuch ein, die sich einmal mehr bis auf den letzten Platz gefüllt hatte. Unter der Leitung des 
jungen, versierten und vielseitigen Dirigenten David Fasold, begleitet von den Solisten Joan 
Boronat Sanz (Orgel, Klavier), Lorenzo Rosato (Violine) und Rose Galdiks (Sopran), servierte 
der Chor, ergänzt mit den Stimmen von Aura Elena Gutiérrez (Alt), Nicolas Volz (Tenor), Lukas 
Hayoz (Bass), mit viel Leidenschaft und Freude die ganze Bandbreite möglicher Gefühle, von 
Herz- Schmerz, Trauer bis hin zu Hoffnung und gar Leichtigkeit.  

Mit dem frühromantischen «Neujahrslied» von Felix Mendelssohn, mit Blick auf Höhen und Tiefen 
des vergangenen Jahres, beginnt der Chor seinen Ritt durch die wechselnde Natur, um sogleich 
den hoffnungsschwangeren Sprung in Haydns «Komm holder Lenz» zu wagen. Für den Sommer 
erklingt unter anderem E. Elgars «As Torrents in Summer», eine stimmige Metapher: Plötzlich 
steigen die Fluten, obwohl es nicht regnet, und so kann ein gebrochenes Herz wieder aufblühen 
dank der Kraft einer fernen Quelle. Später dreht sich alles im Kreis, wir sind im Herbst angelangt. 
Spritzig und beschwingt servieren die Männer   

das «Erntelied» von Franz Schubert. Ihnen folgen die Frauenstimmen mit «Im Herbst» von R. 
Schumann. Der Winter wird willkommen geheissen. Wir müssen uns der Natur anvertrauen, es 
erklingt das «Ave Verum» von Mozart.   
Mit drei Strophen des Neujahrsliedes und damit hoffnungsvoll in die Zukunft blickend, mit Sinn auch 
für Freude, schliesst sich der Konzertrahmen. Als Dreingabe kommt man in den Genuss einer 
Wiederholung von «Komm, holder Lenz». Nachdenklich, beschwingt und reichlich beschenkt 
applaudieren die Konzertbesucherinnen und -besucher.  

Text: Béatrice Traxler               Foto: Peter Traxler

Bildlegende: Farbenfroh präsentiert sich der Chor auf seinem Ritt durch die Jahreszeiten.
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Annahme und Verkauf von:
Gut erhaltene Herbst-Winterkleider,
Schuhe, Laufgitter, Reisebettli, Velo- und Autositze,
Buggys, Kinderwagen, Dreiräder, Trottinets, Velos, 
Velohelme, Outdoor-Spiele, Spielsachen, Bücher.....
(alle Artikel für Kinder von 0-14)
Mehrzweckhalle Schönenbuch - Endstation 33er Bus
Parkplätze beim Restaurant zum Bad
nicht vor der Halle parken - Feuerwehrausfahrt
Fürs leibliche Wohl gibt es ein Kuchenbuffet
sowie Hot-dogs

Annahme: 8. Sept. von 18.00h - 19.00h
Verkauf:  9. Sept. von 10.00h - 13.00h

                                                                                        Rückgabe: 9. Sept. von 17.00h - 17.30h

Kosten:
Annahmegebühr:  5.-
+ Verkaufsprovision:  16%

Info und Anmeldung
https://www.basarlino.de/3459

Samstag, 9. Sept. 2023
10.00h - 13.00h
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  Samstag 25.November 2023, 16.00-21.00 Uhr 

Auch dieses Jahr findet der Weihnachtsmarkt wieder in der Mehrzweckhalle und auf 
dem Schulhofplatz statt. 
Alle Verpflegungsstände werden sich im Aussenbereich ansiedeln. So entsteht in der 
Halle ein Weihnachtsdorf mit viel selbst gemachten Angeboten. 
Haben auch Sie Lust ein Teil von unserem Weihnachtsmarkt zu sein? Wir sind auch 
offen für Kinderangebote. 
Wir freuen uns auf innovative Anbieter mit interessanten Produkten. 

Standmiete innen: Tisch 170/60 cm Fr. 30.- (kein Stromanschluss verfügbar) 
Platzmiete aussen: Stand/Zelt muss selber organisiert werden (Platzfläche 3x3Meter). Fr. 45.- 
inkl. Strom 230V. 

_____________________________________________________________________________ 
Anmeldung 

1. Meine persönlichen Angaben 
Name/Vorname (und Firma) ______________________________________________________ 
Strasse, PLZ, Ort_______________________________________________________________ 
Telefon/Handy _____________________  E-Mail _____________________________________ 

2. Mein Angebot am Weihnachtsmarkt Schönenbuch 
Was für Produkte/Artikel verkaufen Sie 
____________________________________________________________________________ 
____________________________________________________________________________ 
____________________________________________________________________________ 
3. Mein Verkaufsstand 
Ich miete folgenden Verkaufsstand 
O  Innenstand                              Anzahl Tische: ______  Anzahl Stühle: ________ 
O  Aussenplatz                                                   Mit Strom:  O Ja    O Nein 
O  Festbankgarnitur (200/60cm)                         Anzahl: ______ 

Ich biete Essen/Getränke an  
Was wird angeboten?___________________________________________________ 
Bitte detaillierte Preisliste mitsenden für das Gelegenheitswirtschaftspatent, welches von uns 
eingereicht wird. (Zum Beispiel 0.5 l Süssgetränk 5.- etc.) 
____________________________________________________________________________ 

Datum und Unterschrift  _________________________________________________________ 

Bitte komplett ausgefüllte Anmeldungen bis spätestens 18.11.2022 senden an: 
KiWi-schoenenbuch@gmx.ch oder per Post an: 
Beat Hugentobler, Baselstrasse 14, 4124 Schönenbuch
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Garage Schönenbuch AG Tel. 061 481 03 00 info@garage-schoenenbuch.ch 
Im Kirschgarten 26 Fax 061 483 81 42 www.garage-schoenenbuch.ch 
4124 Schönenbuch	 	 facebook
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am Mittwoch, 16. August 2023 
um 14.00 Uhr im Calvinhaus 

im Tulpenzimmer 
 
Die ref. Kirchgemeinde von Allschwil-Schönenbuch lädt 
wieder alle interessierten Frauen und Männer ganz herzlich 
ein, zusammen einen gemütlichen Nachmittag zu verbringen. 
Neben vielen gut bekannten Spiele wie Rummy, Jokern, 
Mühle, Jazzy, Memory usw. haben wir auch neuere Würfel- 
und Kartenspiele wie unser beliebtes Digit oder Trick 13 (gut 
fürs Hirntraining), die wir gemeinsam ausprobieren.  
Es gibt bis jetzt auch jedesmal eine oder zwei Jassgruppen, die 
ihrem Lieblingsspiel frönen.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wir möchten gemeinsam spielen, plaudern und unbeschwert 
beisammen sein. Etwas zu trinken und  
zu knabbern ist auch da. 

Wir freuen uns auf euer Kommen  

        Monika Tschan und Renate Peters   
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Alles unter einem Dach. Architektur Immobilien Verwaltung

„Mit Kompetenz und Leidenschaft beraten 
und begleiten wir Sie beim Verkauf und/
oder der Bewertung Ihrer Liegenschaft“

Erfahren Sie alles über 
unsere Diensleistungen 
auf wernersutter.ch

Roger Weber
Verkauf, Vermittlung und Bewertung
061 467 58 23 | roger.weber@wernersutter.ch

Ihre Ansprechpartner für 
Immobiliendienstleistungen

Manuela von Allmen
Verkauf und Vermittlung
061 467 58 19 | manuela.vonallmen@wernersutter.ch

wernersutter
architektur und immobilien

Verkauf Ihrer
Immobilie

Unser 360° Service für den
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us Christ
                                       NEU 
                Zirkuskurse für Kinder in Allschwil

                  Start nach den Sommerferien 2023 
 

     www.circina-zirkuskurse.ch                                                                                                              

 

Für Kulturinteressierte 
und solche, die es noch 
werden möchten.
Als Raiffeisen-Mitglied mit MemberPlus-Status 
erhalten Sie zusammen mit bis zu drei 
Kindern freien Eintritt in über 500 Museen.

raiffeisen.ch/museum

Gratis
in über 500 

Museen
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Es ist Samstag, 10. Juni, auf dem Hof von Thomas und 
Cornelia Voggensperger steigt das Festival «Schlager 
uff’m Hof». Ab 15 Uhr ströhmen bei schönstem Wetter 
und angenehmen Temperaturen die ersten Besuche-
rinnen und Besucher heran. Am Stand für 
die Verpflegungsbons wird dem durstigen 
und hungrigen Gast erklärt, wie es mit den 
Bezahlkarten funktioniert. Wer dann auch 
noch ein Ticket hat, erhält ein rotes Band 
und kann damit ins Zelt und vor die Bühne, 
die anderen vergnügen sich auf dem Areal 
an der Bar oder an einem der Stände.

Es herrscht eine absolut fröhliche Stim-
mung, Kinder wuseln zwischen Alt und Jung 
umher, die Begeisterung ist ansteckend 
und alle, die gefragt werden finden es einfach mega 
toll, dass ein solcher Anlass hier in Schönenbuch statt-
finden kann. Aber auch Schlagerfans, welche weit weg 
wohnen, sind angereist um ihre Lieblingssängerin oder 
ihren Lieblingssänger ganz nah zu erleben.

Nachdem am Anfang ein DJ Musik auflegt, heizt dann 
im Zelt als erster Schlagerstar Markus Luca die Stim-
mung unter den Fans an. Dani von Wattenwyl führt, wie 
von ihm gewohnt eloquent durch das Programm und als 
er um 17.30 Uhr die Baselbieter Schlager-
sängerin Sarah-Jane ankündigt, sind alle 
aufgewärmt, stehen vor der Bühn oder 
schon auf den Bänken und als sie zum 
Abschluss ihres Auftritts noch das Basel-

bieterlied vorträgt, singen alle mit. Mit Sonia Liebing 
betritt dann eine Sängerin die Bühne, die sich nicht 
davor scheut ein Bad in der Menge zu nehmen. Mit ei-
nem Rundgang durchs Festzelt während sie singt, prä-

sentiert sie sich als Star zum Anfassen und 
sucht die Nähe ihrer Fans. Das Publikum ist 
hingerissen. Jetzt wird auch an den hinteren 
Tischen mitgesungen, geklatscht und ge-
schunkelt, die Arme gehen in die Höhe, die 
Handys werden gezückt, um ja jeden Mo-
ment festzuhalten und nicht zuletzt werden 
die Bänke auf ihre Standhaftigkeit getestet. 
Anschliessend verzückt Vincent Gross nicht 
nur die Kinder, aber nur die dürfen zu ihm 
auf die Bühne und ins Rampenlicht. Ein be-
sonderes Erlebnis für die kleinen Gäste, sie 

tanzen und klatschen eifrig mit. Beim letzten Auftritt 
um 22 Uhr ist mit Peter Wackel die Partystimmung auf 
dem Höhepunkt und es erfordert einiges an Kondition, 
um bis zum Schluss durchzuhalten.

An diesem Tag kommen ca. 1500 Gäste vorbei, eine He-
rausforderung für Remo Muchenberger, sein OK und 
die zahlreichen Helferinnen und Helfer. Einen so gros-
sen Anlass zu organisieren ist keine einfache Aufgabe, 
vor allem, wenn dies gleich noch das erste Mal ist, denn 

es fehlen die Erfahrungswerte. Wo benötigt es 
wieviele Helfende damit alles reibungslos funk-
tioniert? So ist denn auch das ganze OK-Team 
eingespannt, hilft, unterstützt und organisiert, 
wo es nötig ist.

Ohne die vielen Helferinnen und Helfer wäre ein solcher Anlass nicht durchzuführen, hier der freundliche Empfang beim Festplatz. Beim Zelteingang kont-
rollieren die beiden jungen Herren, wer ein rotes Band am Handgelenk hat. Fotos Bernadette Schoeffel

Schönenbuch wird 
zum Schlager-Mekka

«Fasnachtsschtimmig 
im Summer!»

Fabienne

«Geili Party, 
hammer Schtimmig – 
singe, tanze, lache … 
s Datum für nägscht 
Joor isch reserviert!»

Christa und Dunja
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Um 02 Uhr am Morgen wird es ruhig auf dem Hof und 
auch die letzten Schlagerfreunde machen sich zufrie-
den auf den Heimweg. In einem sind sich alle einig: «Wir 
kommen wieder!»

Der Aufbau des grossen Zeltes und der ganze Infra-
struktur wurde in kurzer Zeit auf- und abgebaut. Die 
definitive Abrechung steht noch aus, aber Dank vieler 
Sponsoren wird kein Defizit eingefahren werden, dies 
zeichnet sich schon jetzt ab. 

Remo Muchenberger und sein OK sind erschöpft aber 
zufrieden, das Konzept hat sich bewährt, die Rückmel-
dungen sind durchwegs sehr positiv. Es war ein top 
 organisierter Familienanlass in Schönenbuch. 

Ein herzliches Dankeschön an alle Helferinnen und 
Helfer sowie an den Gemeinderat/die Gemeindeverwal-
tung für die tolle Unterstützung und natürlich an alle, 
die sich auf den Weg zum «Schlager uff´m Hof» ge-
macht haben und damit zum Erfolg beigetragen haben. 

Am 8. Juni 2024 steigt die nächste Schlagerparty in 
Schönenbuch, wer sich ein Ticket sichern will, kann 
dies schon jetzt tun unter www.schlagerufmhof.ch – 

shet, solangs het.  Bernadette Schoeffel

«Schlager uff�m Hof in Schönenbuch hat in jeder 
Hinsicht meine Erwartungen übertroffen.  

Definitiv ein Anlass der zukünftig im Kalender 
seinen festen Platz einnimmt.»

David

«Zerscht hetr gli hei welle, wil das sig nid 
si Ding, denn han en nümm gfunde, will  
är vorne uff em Bank ummetanz isch!»

Tanja

Während auch der Initiator und Organisator Remo Muchenberger für einmal kurz in die Stimmung vor der Bühne eintauchen darf, ist man am Zapfhahn 
fleissig für den Nachschub der Getränken besorgt.

Das Baselbieter Lied hallt zum Abschluss des Auftritts von Sarah-Jane durch das 
Zelt und alle stimmen mit ein.



38 DIES UND DAS

Strahlende Kinderaugen, fröhliche Paare, ausgelassene Mütter und Töchter, wirklich alle hatten ihren Spass und die Fröhlichkeit im Zelt war ansteckend. Ein 
besonderes Erlebnis gab es für die Kinder, die gemeinsam mit Vincent Gross auf der Bühne stehen durften. Auch die lokale Prominenz war vor Ort.
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Sonnenbrille gegen Scheinwerfer, Schlagerfest statt Fasnacht und ein Bad in der Menge von Schlagersängerin Sonia Liebing zur Freude der Gäste. Durch 
das Programm führte Dani von Wattenwyl – es passte alles und so stieg die Stimmung und hielt sich bis in die frühen Morgenstunden …
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Bruckmattweg 8 info@hthäusermann.ch 

4124 Schönenbuch               +41 79 812 38 48 

Sanierung I Neubau              hthäusermann.ch  

IInnnnoovvaattiivvee  LLöössuunnggeenn  ffüürr  IIhhrr  
ZZuuhhaauussee!!  

 

 

 

 
 
 

 
Haustechnik Häusermann 

Heizung I Sanitär I Service 
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IHRE BEOBACHTUNGEN 
INTERESSIEREN UNS!
Die Big5 von Afrika kennt jedes Kind: Elefant, Nashorn, 
Büffel, Löwe und Leopard. Auch im Siedlungsgebiet sind 
Wildtiere unterwegs. Haben Sie die Big5 der beiden Basler 
Kantone  – Reh, Fuchs, Dachs, Feldhase und Biber – schon 
gesehen?

MELDEN SIE DIE BIG5 BEIDER BASEL AUF: 
BEIDEBASEL.WILDENACHBARN.CH

HELFEN SIE MIT, DIE 
WILDTIERE DER BEIDEN 
BASLER KANTONE ZU 
ERFORSCHEN!
BEIDEBASEL.WILDENACHBARN.CH

KONTAKT:
BEIDEBASEL@WILDENACHBARN.CH

BIBER
NÄCHTLICHER BAUMEISTER
Auch Biber sind im Siedlungsraum immer häufiger anzutreffen. Viele 
müssen auf ihrer Wanderschaft das Gewässer verlassen und Stras-
sen überqueren, entweder weil die natürliche Verbindung zwischen 
Gewässern fehlt oder der weiterführende Weg im Gewässer selbst 
verbaut ist.

Biber sind die grössten, einheimischen Nagetiere und können bis zu 30 
Jahre alt werden. Sie leben paarweise mit 2 Generationen von Jung-
tieren. Die Jungen bleiben bis zum Alter von 3 Jahren bei den Eltern. 

Biber sind vorwiegend dämmerungs- und nachtaktiv und hinterlas-
sen durch ihre ausgeprägte Nage- und Bautätigkeit auffällige Spu-
ren: Biberburgen, Dämme, kegelförmig abgenagte Baumstämme 
und Äste mit deutlichen Kerben der kräftigen Nagezähne.

Wo finden sich Spuren der Bautätigkeit von Bibern? Oder finden 
Sie sogar einen Biber in Aktion? Helfen Sie uns, Antworten auf 
diese Frage zu finden und melden Sie Ihre Beobachtungen.SCHWERPUNKT-PROJEKT 2023

FUCHS
FLEXIBLER STÄDTER
Füchse sind Anpassungskünstler. Als Allesfresser mögen sie weg-
geworfene Pizzastücke ebenso wie Mäuse, Beeren und Regenwür-
mer. Die Stadt ist für Füchse ein Schlaraffenland.

Füchse sind während der Nacht überall im Siedlungsraum unter-
wegs, bevorzugt aber in ruhigen Wohnquartieren, Parks und Fried-
hofarealen. Füchse sind echte Städter: Sie kommen nicht nur zur 
Nahrungssuche ins Dorf und in die Stadt, sondern verbringen hier 
manchmal auch ihr ganzes Leben und ziehen zwischen den Häusern 
ihre Jungen gross. Viele Stadtfüchse haben den Wald nie gesehen.

Den Tag verschlafen Füchse in ihrem Bau. Noch lieber ruhen sie an 
Stellen irgendwo im Quartier, wo sie vor Witterung geschützt sind 
und nicht gestört werden, z.B. im dichten Gebüsch.

Kommen Füchse wirklich überall in unseren Gemeinden und Städten 
vor? Helfen Sie uns, Antworten auf diese Frage zu finden und mel-
den Sie Ihre Beobachtungen.

IHRE BEOBACHTUNGEN 
INTERESSIEREN UNS!
Die Big5 von Afrika kennt jedes Kind: Elefant, Nashorn, 
Büffel, Löwe und Leopard. Auch im Siedlungsgebiet sind 
Wildtiere unterwegs. Haben Sie die Big5 der beiden Basler 
Kantone  – Reh, Fuchs, Dachs, Feldhase und Biber – schon 
gesehen?

MELDEN SIE DIE BIG5 BEIDER BASEL AUF: 
BEIDEBASEL.WILDENACHBARN.CH

HELFEN SIE MIT, DIE 
WILDTIERE DER BEIDEN 
BASLER KANTONE ZU 
ERFORSCHEN!
BEIDEBASEL.WILDENACHBARN.CH

KONTAKT:
BEIDEBASEL@WILDENACHBARN.CH

BIBER
NÄCHTLICHER BAUMEISTER
Auch Biber sind im Siedlungsraum immer häufiger anzutreffen. Viele 
müssen auf ihrer Wanderschaft das Gewässer verlassen und Stras-
sen überqueren, entweder weil die natürliche Verbindung zwischen 
Gewässern fehlt oder der weiterführende Weg im Gewässer selbst 
verbaut ist.

Biber sind die grössten, einheimischen Nagetiere und können bis zu 30 
Jahre alt werden. Sie leben paarweise mit 2 Generationen von Jung-
tieren. Die Jungen bleiben bis zum Alter von 3 Jahren bei den Eltern. 

Biber sind vorwiegend dämmerungs- und nachtaktiv und hinterlas-
sen durch ihre ausgeprägte Nage- und Bautätigkeit auffällige Spu-
ren: Biberburgen, Dämme, kegelförmig abgenagte Baumstämme 
und Äste mit deutlichen Kerben der kräftigen Nagezähne.

Wo finden sich Spuren der Bautätigkeit von Bibern? Oder finden 
Sie sogar einen Biber in Aktion? Helfen Sie uns, Antworten auf 
diese Frage zu finden und melden Sie Ihre Beobachtungen.SCHWERPUNKT-PROJEKT 2023
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vor? Helfen Sie uns, Antworten auf diese Frage zu finden und mel-
den Sie Ihre Beobachtungen.

DACHS 
TRADITIONELLES FAMILIENTIER
Dachse sind gesellige Tiere und leben bei uns in Familienverbänden 
von zwei bis fünf Tieren. Ihre Baue graben sie mit ihren kräftigen Pfo-
ten und Krallen oft an Hanglagen und benutzen sie über viele Gene-
rationen hinweg. Für die Tagesruhe kehren Dachse in den Bau zurück.
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auf Wiesen, wo sie Käferlarven oder Wespennester suchen.

Wo leben Dachse in Quartieren von Dörfern und Städten? Helfen 
Sie uns, Antworten auf diese Frage zu finden und melden Sie Ihre 
Beobachtungen.

WILDE NACHBARN
ZUR FÖRDERUNG VON WILDTIEREN  
IM SIEDLUNGSRAUM

Rund die Hälfte der 100 Säugetierarten der Schweiz leben 
auch in Dörfern und Städten. Einige davon, wie Igel und 
Eichhörnchen, lassen sich leicht beobachten. Andere, wie 
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FELDHASE
SCHEUER DAUERLÄUFER
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bock trägt ein Geweih, welches er im Verlauf von Herbst und Winter 
abwirft. Bis im Frühling wächst ihm das neue Geweih nach.

In Siedlungsnähe können sich Rehe an die Störungen durch Spazier-
gänger gewöhnen, wenn diese auf den Wegen bleiben. So vermögen 
Rehe auch in stark genutzten Wäldern am Stadtrand zu leben.

Bis wohin wagen sich Rehe in Dörfer und Städte vor? Helfen Sie 
uns, Antworten auf diese Frage zu finden und melden Sie Ihre 
Beobachtungen. 

IHRE BEOBACHTUNGEN 
INTERESSIEREN UNS!
Die Big5 von Afrika kennt jedes Kind: Elefant, Nashorn, 
Büffel, Löwe und Leopard. Auch im Siedlungsgebiet sind 
Wildtiere unterwegs. Haben Sie die Big5 der beiden Basler 
Kantone  – Reh, Fuchs, Dachs, Feldhase und Biber – schon 
gesehen?

MELDEN SIE DIE BIG5 BEIDER BASEL AUF: 
BEIDEBASEL.WILDENACHBARN.CH

HELFEN SIE MIT, DIE 
WILDTIERE DER BEIDEN 
BASLER KANTONE ZU 
ERFORSCHEN!
BEIDEBASEL.WILDENACHBARN.CH

KONTAKT:
BEIDEBASEL@WILDENACHBARN.CH

BIBER
NÄCHTLICHER BAUMEISTER
Auch Biber sind im Siedlungsraum immer häufiger anzutreffen. Viele 
müssen auf ihrer Wanderschaft das Gewässer verlassen und Stras-
sen überqueren, entweder weil die natürliche Verbindung zwischen 
Gewässern fehlt oder der weiterführende Weg im Gewässer selbst 
verbaut ist.

Biber sind die grössten, einheimischen Nagetiere und können bis zu 30 
Jahre alt werden. Sie leben paarweise mit 2 Generationen von Jung-
tieren. Die Jungen bleiben bis zum Alter von 3 Jahren bei den Eltern. 

Biber sind vorwiegend dämmerungs- und nachtaktiv und hinterlas-
sen durch ihre ausgeprägte Nage- und Bautätigkeit auffällige Spu-
ren: Biberburgen, Dämme, kegelförmig abgenagte Baumstämme 
und Äste mit deutlichen Kerben der kräftigen Nagezähne.

Wo finden sich Spuren der Bautätigkeit von Bibern? Oder finden 
Sie sogar einen Biber in Aktion? Helfen Sie uns, Antworten auf 
diese Frage zu finden und melden Sie Ihre Beobachtungen.SCHWERPUNKT-PROJEKT 2023

FUCHS
FLEXIBLER STÄDTER
Füchse sind Anpassungskünstler. Als Allesfresser mögen sie weg-
geworfene Pizzastücke ebenso wie Mäuse, Beeren und Regenwür-
mer. Die Stadt ist für Füchse ein Schlaraffenland.

Füchse sind während der Nacht überall im Siedlungsraum unter-
wegs, bevorzugt aber in ruhigen Wohnquartieren, Parks und Fried-
hofarealen. Füchse sind echte Städter: Sie kommen nicht nur zur 
Nahrungssuche ins Dorf und in die Stadt, sondern verbringen hier 
manchmal auch ihr ganzes Leben und ziehen zwischen den Häusern 
ihre Jungen gross. Viele Stadtfüchse haben den Wald nie gesehen.

Den Tag verschlafen Füchse in ihrem Bau. Noch lieber ruhen sie an 
Stellen irgendwo im Quartier, wo sie vor Witterung geschützt sind 
und nicht gestört werden, z.B. im dichten Gebüsch.

Kommen Füchse wirklich überall in unseren Gemeinden und Städten 
vor? Helfen Sie uns, Antworten auf diese Frage zu finden und mel-
den Sie Ihre Beobachtungen.



42 DIES UND DAS

Bürgergemeinde Schönenbuch 
 

 
Die Bürgergemeinde hat am 1. Juni 2023 die Liegenscha� Restaurant Krone 

Baselstrasse 1 erworben. 
Wir haben unsere Einwohner, aber hauptsächlich Bürgerinnen und Bürger aus 

unserem Dorf, zu einem Fron Tag am 17. Juni 2023 aufgerufen.  
Umgebung säubern, Pflanzen zurückschneiden, Inventar in den Innenräumen 

sor�eren, Küche und Bad in der Wohnung abbrechen für Sanierung, 
Entrümpelung, Reinigung, Abtransport zur Entsorgungsstelle. uvm.  

 
Eindrückliche Vorher – Nachher Bilder vom Frontag. 
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Über 30 Personen haben an diesem Tag mitgeholfen und Ihre Zeit für das 
Projekt, die Erhaltung unserer Dorfwirtscha� Krone, eingesetzt.  
Dafür sind wir dankbar. Im Innenbereich müssen noch einige Sanierungen und 
Erneuerungen durchgeführt werden, um eine Wiedereröffnung zu ermöglichen. 
Aktuell sind wir auch auf der Suche nach einem Pächter.  
Es wird noch eine gewisse Zeit dauern, bis das Restaurant wieder eröffnet 
werden kann.  Wir halten Sie auf dem Laufenden.  
 
Ihr Bürgergemeinderat und Verwaltung 
Pius Oser, Dorli Süterlin,  Christoph Schraner,  Beat Voggensperger 
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Rolf Brodbeck Innendekoration 

Ihr Fachmann mit  
eigenem Atelier für Polstermöbel, 

Vorhänge und Bodenbeläge  

Neuweilerstrasse 2 
4124 Schönenbuch 

+41 61 261 84 04
rolfbrodbeck@bluewin.ch 

https://www.rolfbrodbeck.ch 
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Beratungen in Schönenbuch 
- Montag 21. August 
- Montag 11. September 
- Montag 16. Oktober 
 
Anmeldung bitte bis Mittwoch 
vor dem Beratungstermin 
Tel: 061 486 27 16 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
Sie können 

auch von Montag 
bis Mittwoch einen 
Termin in Allschwil 

vereinbaren 
 
 
 
Ich freue mich auf Ihren Anruf 
Caroline Schmidlin-Oppliger 
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Wichtige Adressen

Bannwartin 
Monica Silvia Bubendorf  061/481 48 72
Bannwart 
Lukas Lehmann  079/659 04 11
Bank
Raiffeisenbank  
Allschwil-Schönenbuch 061/487 80 80
Bibliothek 
Bibliothek schöneBUECHträff, 
Im Kirschgarten 18,  
biblio4124@gmx.ch  
Brunnmeister 
Christian Ritschard  079/413 16 49
Brunnmeister Stellvertreter 
Pius Oser  079/307 87 76
Familienzentrum Schönenbuch
Mittlerfeldweg 5, 4124 Schönenbuch, 
info@familienzentrum-schoenenbuch.ch 
www.familienzentrum-schoenenbuch.ch 061/202 76 48
Festgarnituren 
Vermietung, Ausgabe,  
Stephan Bubendorf  079/582 38 09
Feuerwehrverbund 
Roland Michel, Kommandant  079/257 61 16
Friedensrichter 
Beat Meyer-Zehnder  061/481 91 52
Friedensrichter
Jean-Jacques Winter  061/315 68 62
Gemeindepolizei
Peter Voggensperger  079/288 17 06
Grenzwache 
grenzwache.basel@ezv.admin.ch,  
Einsatzzentrale Basel  0800 800 110
Jagdaufseher 
Peter Gall  079/788 84 00
Kantonspolizeiposten Allschwil 
Baslerstrasse 111, 4123 Allschwil  061/553 42 67
Kindergarten 
Unterer Bündtenweg 7  061/481 55 10
Abwartin: Helene Sütterlin-Born 061/482 22 82
Kirchgemeinde, Christkatholische 
Schönenbuchstrasse 8, Allschwil,
Pfarramt, allschwil@christkath.ch 061/481 22 22
Kirchgemeinde, Evangelische 
Baslerstrasse 226, Allschwil, Sekretariat 061/481 30 11
Kirchgemeinde, Röm. Katholisch 
Pastoralraum Allschwil-Schönenbuch, 
Baslerstrasse 49, Allschwil  061/485 16 16
Milch- und Landwirtschaftsgen. 
Oser Pius, Präsident  061/481 86 06

Musikschule 
Sekretariat, Baslerstrasse 255,  
Allschwil  061/486 27 50
Mütter-, Väterberatung, Leimental 
Montag bis Freitag, 
Beratung nach Vereinbarung, 
www.mvl.ch 061/486 27 16
Ölfeuerungskontrolle 
Tobias Bigger 061/481 28 50 
(amtlicher Feurungskontrolleur der  
Gemeinde Schönenbuch und  
Kaminfegermeister)  077/431 51 28
Schule 
Zollstrasse 5 / Rektorat  061/481 33 90
Abwart Schule und Mehrzweckhalle,  
Beat Hugentobler 079/363 01 73
Schulrat 
Christoph Schraner,  
schulrat@schoenenbuch.ch   061/535 02 61
Schulrat 
Monika Wittwer-Stark ,  
schulrat@schoenenbuch.ch 061/301 09 82
Sektions-Chef 
Kreiskommando  061/926 72 72
Seniorendienst 
Oberwilerstrasse 3, Allschwil,  
info@sendias.ch  061/482 00 25
Seniorenturnen 
Verena Sütterlin  061/272 29 90
Senioren-Nachmittage 
Sabine Iwanski  061/482 07 32
Sozialhilfebehörde 
Matthias Lang  079 409 18 02 
Spitex 
Baslerstrasse 247, Allschwil  061/485 10 10
Steuerverwaltung 
Steuerbezug Liestal                               061/552 51 20
Wasenmeister 
Tobias Meier  076/495 59 59
Wasserturm-Betreuung 
Daniel Schachenmann 079/242 78 80 
Andrea Bubendorf  079/732 91 10
Zivilstandesamt 
Zivilrechtsverwaltung BL,  
Kirchgasse 5, 4144 Arlesheim  061/552 45 00
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Veranstaltungskalender

Nächste ordentliche Gemeindeversammlung
Dienstag, 14. Dezember 2023

August

12.08.2023 
Kinoevent, MZH Schönenbuch
KiWi-Verein
13.08.2023 
Maria Himmelfahrt mit Kräutersegnungsgottesdienst, Kirche Schönenbuch, 09.15 Uhr
röm.-kath. Kirchgemeinde
13.08.2023 
11. Freiübung, Schiessstand, 09.00 - 11.00 Uhr
Feldschützen Gesellschaft
20.08.2023 
Ökumenischer Schulstartgottesdienst Allschwil-Schönenbuch, Christuskirche Allschwil, 10.00 Uhr
röm.-kath. und ref. Kirchgemeinde
23.08.2023 
Pro Senectute Infobus «mobil bi dir», Allschwil Wegmattenpark, 14.00 - 18.00 Uhr
Pro Senectute
25.08.2023 
Jungbürgerfeier
Gemeinde- und Bürgerrat
26.08.2023 
Sommerfest, Familienzentrum
Familienzentrum Schönenbuch
27.08.2023 
2. Obligatorisch/12. Freiübung, Schiessstand, 09.00 - 11.00 Uhr
Feldschützen Gesellschaft

September

04.09.2023 - 15.09.2023 
Clubmeisterschaft, Tennisplatz 
Tennisclub Schönenbuch
09.09.2023 
Herbstbörse, Mehrzweckhalle, 10.00 - 13.00 Uhr 
KiWi-Verein
10.09.2023 
13. Freiübung, Schiessstand, 09.00 - 11.00 Uhr 
Feldschützen Gesellschaft
17.09.2023 
Ökumenischer Bettagsgottesdienst, Kirche St. Teresia, 10.00 Uhr 
röm.-kath. und ref. und christ-kath. Kirchgemeinde
21.09.2023 
Seniorenausflug 
Kirchgemeinden



Jodtabletten für die Schweiz

JODTABLETTENVERSAND SCHWEIZ

Im Notfall  
gut geschützt

Zwischen Mitte Oktober und Mitte November 2023 werden  
im Umkreis von 50 km eines Schweizer Kernkraftwerks  
Jodtabletten (Kaliumiodid 65 SERB Tabletten) an die Bevölkerung  
abgegeben. Alle Einwohnerinnen und Einwohner im Verteilgebiet  
erhalten per Post eine Packung Jodtabletten – vorsorglich und gratis.

Informationen für die Bevölkerung im Umkreis von 50 km eines Schweizer Kernkraftwerks

Eine vorsorgliche Massnahme der 
 Schweizerischen Eidgenossenschaft  
zum Schutz der Bevölkerung

Kontakt  
Geschäftsstelle Jodtabletten Schweiz
031 380 79 77, info@jodtabletten.ch, 
www.jodtabletten.ch

Schweizerische Eidgenossenschaft
Confédération suisse
Confederazione Svizzera
Confederaziun svizra

Wer erhält die Jodtabletten?

Die Jodtabletten werden alle 10 Jahre an die  
Be völkerung im Umkreis von 50 km eines Schweizer 
Kernkraftwerks verteilt. Es werden bewusst mehr  
Tabletten verteilt, als für eine Person nötig sind, damit im 
Not fall auch Angehörige oder Besuch versorgt werden  
können, die keine Jodtabletten erhalten haben oder  
dabeihaben. In den Gebieten ausserhalb des 
50-Kilometer-Be  reichs lagern die Kantone  
ge nügend Jodtabletten, um die Bevölkerung  
falls nötig rechtzeitig damit versorgen zu  
können.

Bern

Solothurn
Luzern

Basel
ZürichAarau

Verteilgebiet

Aktive Kernkraftwerke

Kernkraftwerk Mühleberg (im Rückbau)

HOTLINE 0848 44 22 00
Haben Sie Fragen zur Tablettenverteilung? 

Vom 2. Oktober bis zum 2. Dezember 2023 steht 
die «Jodtabletten-Hotline» zur Verfügung: 
Montag bis Samstag, 8.00 –18.00 Uhr

Was tun mit den alten Jodtabletten?
Seit rund 10 Jahren werden die Jodtabletten in 
einer violetten Packung verteilt, zuvor wurden sie 
in einer roten Packung verteilt. Diese alten Jodtab-
letten können Sie einfach in einer Apotheke oder 
Drogerie abgeben.

Warum werden die Jodtabletten verteilt?
Bei einem schweren Kernkraftwerkunfall kann unter anderem radioaktives Jod in die Umgebung austreten. Dieses wird vom 
Menschen durch die Atemluft aufgenommen und reichert sich in der Schilddrüse an. Jodtabletten verhindern die Aufnahme  
von radioaktivem Jod in die Schilddrüse.

Wichtig: Die Jodtabletten sind eine vorsorgliche Massnahme. Sie sind für den Notfall bestimmt und dürfen nur auf  
Anordnung der Behörden eingenommen werden! Im Ereignisfall wird die Bevölkerung entsprechend alarmiert und informiert.

Weitere Informationen erhalten Sie im Internet unter: 

www.jodtabletten.ch

Was tun, wenn jemand keine Jodtabletten  
erhalten hat? 
Personen, die bis Ende November 2023 keine  
Jodtabletten erhalten haben, sind aufgefordert, 
bei der Gemeinde einen Bezugsschein abzuholen. 
Mit dem Bezugsschein kann man Jodtabletten 
gratis in einer Apotheke oder Drogerie im Verteil-
gebiet beziehen.


